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Wir begrüßen

SV Wüsten II
Sonntag, 24.03.2024  15:00 Uhr

Das Spielergebnis war eindeutig, aber hergeschenkt hat die Zwote dieses 
Spiel nicht. Das weiß auch Sammy Herbrandt, der alles geben musste. 
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Auf ein WortTuS

Hallo, liebe Fußballfreunde,

Unsere „Erste“ hat die vor der Saison gesteckten Ziele bisher eindrucksvoll 
erreicht. 14 Spiele, 14 Siege! Im Durchschnitt wurden 6 Tore pro Spiel erzielt 
und weniger als 1 Tor kassiert. TuS-Herz was willst du mehr? - Natürlich die 
perfekte Saison! -. Das wäre etwas, woran sich alle lange erinnern würden. 
Etwas für die Vereinschronik. Jetzt ist es möglich. 
Um dieses Ziel zu verwirklichen, kommt nun die schwierige Phase. Die Geg-
ner aus der unteren Tabellenhälfte sind unserer Mannschaft deutlich unterle-
gen. Die Jungs werden nicht gefordert, können es sich erlauben, einige sogar 
hundertprozentige Chancen liegen zu lassen, um am Ende doch deutlich zu 
gewinnen. Es gilt, die Konzentration hoch zu halten und den Willen zu haben, 
jedes Spiel deutlich besser zu sein als der Gegner, damit auch die Mannschaf-
ten aus dem oberen Tabellenabschnitt klar besiegt werden können. Am Ende 
der Saison wollen wir alle zusammen den Aufstieg feiern, denn dann ist un-
sere „Erste“ wieder da, wo sie momentan schon hingehört; in die Kreisliga A. 
Ich freu mich drauf!

Auch die „Zweite“ lässt in den bisherigen Spielen weiterhin eine positive Ent-
wicklung erkennen. Mit sicherem Kurzpassspiel wird versucht die Kontrolle 
über das Spiel zu erlangen. Es ist erkennbar, dass durch die gute Trainingsbe-
teiligung eine Mannschaft zusammengewachsen ist, die durch Kombinations-
fußball zum Erfolg kommen will. 
Die Folge des Versuchs, auch in der Abwehr Drucksituationen spielerisch zu 
lösen, ist natürlich leider eine höhere Anzahl von Gegentoren. Trotzdem bin 
ich der Meinung, dass es auf jeden Fall der richtige Weg ist, da sich die Spieler 
sichtbar technisch und auch spielerisch weiter entwickeln. Die Erfolge wer-
den kommen, und die Truppe wird in der Tabelle nach oben klettern. Nicht 
aufgeben -  weiter so! 

Die „ Dritte“ kommt langsam in Schwung. Nach der zu erwartenden schwie-
rigen Anfangsphase, werden die Spiele ausgeglichen gestaltet und zum Teil 
unglücklich verloren. Oft steht die Truppe ohne Punkte da, obwohl der Spiel-
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TuS noch ein Wort
verlauf mehr hergegeben hätte. Die Tendenz zeigt deutlich aufwärts, und es 
ist nur eine Frage der Zeit, wann die nächsten Punkte eingefahren werden, 
und man in der Tabelle nach oben klettert. Ich bin sicher, Platz 6 zum Ende 
der Saison ist möglich und erreichbar. Auf gehts!

Zum Wohlbefinden von Spielern und Fans tragen neben den sportlichen 
Leistungen auch die Leckereien aus unserem Kiosk bei. Für unser Catering-
team können wir noch Unterstützung gebrauchen.

Sollte sich unter den Lesern und Leserinnen dieser Fachzeitschrift jemand 
befinden, der ein begnadeter Bratwurstdreher, eine phantasievolle Pom-
mes-Bruzzlerin oder eine Person ist, die mit einem strahlenden Lächeln bei-
des an Frau oder Mann bringen kann, würden wir uns sehr freuen, sie in 
unserem Kioskteam begrüßen zu dürfen. Gut gelaunte Menschen der TuS 
Familie (Fans, Freunde, Freundinnen, Ehefrauen, Gönner, Spieler, Ex-Spieler, 
Veteranen) sind immer herzlich willkommen, uns im Kiosk zu unterstützen. 
Seid dabei und bringt euch ein! Sylvia Webel, die Cheforganisatorin des Ca-
teringteams, würde sich freuen, wenn ihr sie ansprecht. Der Erlös aus unse-
rem Verkauf, kommt besonders den Jugendmannschaften zu Gute. 

Ich wünsche Euch allen einen schönen Spieltag und den Mannschaften
viel Erfolg heute und in den kommenden Spielen!

Wir sehen uns auf dem Walkenfeld. Bleibt gesund!

Euer Holger Lesmann
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TuS  Derby Erste vs Zwote

Immer viel los im Strafraum der Zwoten, denn die Erste spielte über 90 Mi-
nuten voll auf Sieg. Keeper Basti Weidner hütete das Tor der Zwoten wirklich 
herausragend, auch wenn das Ergebnis eine andere Sprache sprechen mag. 
Basti hielt, was zu halten war. Der Ball von Jörn Pieper gehörte nicht dazu.
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TuS Erste vs Zwote

Auch im Herauslaufen zeigte Basti eine exzellente Leistung, wie auf diesem 
Foto, als er den Ball vor dem anstürmenden Niklas Köhring rechtzeitig auf-
nehmen konnte. Unten verwandelte Spielmacher Julian Diedrich diese Chan-
ce zum...., ich weiß es nicht mehr. Jule war jedenfalls in bester Spiellaune!
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TuS Erste vs 

Fynn-Dario Mannel war neben Jule Diedrich wieder einmal für das spieleri-
sche Moment zuständig und konnte sich mehrmals schön durchsetzen. Un-
ten ist der TuS mitnichten am Boden, aber der Gegner aus Sonneborn und so 
konnte mit zunehmender Spieldauer oft nicht mehr anders als Foul spielen.
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TuS Sonneborn/Alverdissen II

Mal ein paar Sätze zu Jörn Pieper: Jörn trifft nicht immer alles, macht auch 
mal den falschen Laufweg oder spielt einen unglücklichen Pass. Aber Jörn 
ist immer da, kämpferisch jedes Mal ganz vorn dabei und schießt auch eine 
Menge Tore. Präsentiert sich jeden Sonntag als fairer Sportsmann und ist so-
mit eine ganz große Stütze für unseren Verein TuS Brake. Danke, Jörn!



10 

TuS  Erste vs Sonneborn/Alverdissen II

Der symphatische Keeper aus Sonneborn, der bei jeder Aktion dem Schiri 
durch lautes Abseits-Rufen assistierte, braucht hier nicht einzugreifen. Im Ge-
gensatz zum Abwehrspieler der Gäste, der im unteren Foto dem sehr guten 
Niklas Berge die Freude an der Flanke unbedingt verderben musste.
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TuS  wichtige JHV am 12.4.24  
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TuS  Erste-Hilfe-Kurs
Am 24.02.2024 führte die Fußballjugend des TuS Brake in Lippe e.V. zusam-
men mit dem DRK Lemgo einen Erste-Hilfe-Kurs durch. Eingeladen waren alle 
Trainer und Übungsleiter des TuS Brake. Der Jugendvorstand begrüßte 15 
Teilnehmende pünktlich um 08:00 Uhr im Gemeinschaftsraum am Sportplatz 
Walkenfeld. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde führte Referentin Kathari-
na vom DRK Lemgo durchs Programm. In einzelnen Themenblöcken wurden 
theoretische Fragen beantwortet, wie u.a. die richtige Absicherung einer Un-
fallstelle, oder das Absetzen eines Notrufes. Auch praktische Themen, wie 
das Anbringen von Verbänden, wurden geübt. Von der kleinen Schnittwunde 
oder einer Platzwunde am Kopf bis hin zum ausgekugelten oder gebrochenen 
Arm wurde alles simuliert, und „fachgerecht“ versorgt. Nach einer verdien-
ten Mittagspause mit Kartoffelsalat und Würstchen ging es weiter. Die Ver-
sorgung bei Hitzeschlag, der Umgang mit Fremdkörpern in den Atemwegen, 
Erstversorgung eines verunfallten Motorradfahrers, die stabile Seitenlage 
und das Wiederbeleben einer Person nach Herz-Kreislaufstillstand bildeten 
einen Teil des Trainings. 
Auch wurde der richtige Einsatz des Defibrillators, der nun schon seit gut zwei 
Jahren am Kunstrasenplatz platziert ist, besprochen. Die Beantwortung von 
Fragen zu Sportverletzungen und anderen Erkrankungen wie Asthma, epilep-
tischen Anfälle, sowie eine Einweisung für die Erste Hilfe am Kind rundeten 
den Nachmittag ab. Abschluss der Veranstaltung war eine Feedback Runde, 
in der sich die Kursteilnehmer allesamt positiv über das Erlernte äußerten. 
Die Referentin und die neuen Ersthelfer beendeten den Kurs um 16:00 Uhr 
und der Jugendvorstand bedankte sich bei der Gruppe und der Referentin 
für die tolle Zusammenarbeit. Es war für alle ein lehrreicher und informati-
ver Tag. Die Schulung betonte die Wichtigkeit einer umfassenden Erste-Hilfe-
Ausbildung, insbesondere im Kontext von sportlichen Aktivitäten. Diese Maß-
nahme sollte dazu beitragen, Verletzungen vorzubeugen und im Bedarfsfall 
schnell und angemessen reagieren zu können. Der Verein möchte sich dafür 
einsetzen, ein sicheres und förderliches Umfeld für die sportliche Entwick-
lung der Kinder und Jugendlichen im TuS Brake zu schaffen. Dem Wunsch 
auf regelmäßige Wiederholungen so einer Veranstaltung kommt man gerne 
nach, und weitere Kurse bzw. eine Auffrischung sind geplant.

Gordon Webel, Jugendleiter
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TuS Erste Hilfe durch 

15 TuSSler bildeten sich weiter, um im Ernstfall effektiv helfen zu können. 
Und Sylvie Webel hat die Fotos gemacht, um dies alles zu dokumentieren. 
Inhaltlich ging es um alle erdenklichen Notfälle, die auf einem Fußballplatz 
passieren können, bzw. in der Vergangenheit ja auch schon passiert sind. Da 
ist es sehr beruhigend zu wissen, dass im Ernstfall Menschen vor Ort sind, die 
schnell helfen können. Dazu gehört auch der Defibrillator oder Jens Fischer.
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TuS  Jugendtrainer & Betreuer

Lernen und sich weiterbilden kann auch Spaß machen und ist in der Regel 
letztlich nachhaltiger. Das war zwar nicht das Motto, aber da die intrinsische 
Motivation der Teilnehmenden sowieso sehr hoch war, kam die Freude von 
ganz allein. Das suggerieren zumindest die Fotos. Und damit die frischge-
schulten Ersthelfer auch was mit nach Hause nehmen konnten, gab es am 
Ende eine Bescheinigung und etwas Verbandsmaterial to go.
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TuS Zwote vs Barntrup II 

Sehr schöne Zweikämpfe lieferte sich Domink Sander über die gesamte Spiel-
dauer und unterstrich dadurch seine Relevanz für sein Team. Immer anspiel-
bar ist auch Sammy Herbrandt, egal wo er am Abend vorher gefeiert hat! 
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TuS Zwote vs

Kevin König präsentierte sich in bester Spiellaune, zeigte wunderbare Schüsse 
aus der Drehung und krönte seine Performance mit einer ganz neuen Frisur. 
Diese Frisuren scheinen sehr en vogue zu sein, denn auch Dominik Sander 
kommt so daher, scheitert allerdings mit seinem Hackentrick ganz knapp.
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TuS Barntrup II

Egal ob es stürmt oder schneit oder der FC Köln wieder verloren hat: Auf ihn 
ist immer Verlass! Wintermützen-Modell Ulli Kaufmann. Unten nochmal un-
sere beiden Wuschelköpfe auf einem Foto: Dominik und Kevin gar nicht allein 
im Strafraum. Der gute Gästekeeper hält den Ball sicher in seinen Armen. 



20 



21



22 

TuS Dritte unterliegt  

Mittelfeldspieler Marvin Lückert versuchte das Spiel des TuS zu ordnen, was 
ihm phasenweise auch ganz gut gelang. Headcoach Björn Menze fand neben 
seiner eigentlichen Tätigkeit auch noch Zeit, sich um seinen leicht verletzten 
Sohn Noah am Spielfeldrand zu kümmern. Onkel Eric assistierte ihm dabei. 
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TuS Alverdissen/Sonneborn 3

Bastian Dürkop trug in diesem Spiel die Kapitänsbinde. Diese Auszeichnung 
beflügelte ihn zusehends, denn er ging in jeder Situation vorbildlich voran. 
Aber auch er konnte die Niederlage letztlich nicht verhindern.
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TuS historisch

So sahen 1984 die in die Landesliga aufgestiegenen Braker Spieler aus. Auffällig die weiße Haarpracht von Ulli Süllwold, sitzend vorne links. Ebenso auffällig die damals mo-
dernen Schnauzbärte, die zumindest von der jüngeren Generation offensichtlich gern getragen wurden. Und auch auffällig die schlecht leserliche Trikotwerbung, die man 
dem verantwortlichen Grafiker doch liebend gerne um die Ohren gehauen hätte. Egal, es bleibt eine sehr erfolgreiche Saison für den TuS Brake in den Büchern stehen. In 
der Bildmitte übrigens auch sehr schön zu erkennen Walter Held. Wahrscheinlich der Spieler mit den meisten Abschiedsspielen im gesamten FuL-Kreis-Lemgo.
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Der „Weiße“TuS
Heute wagen wir mal einen Blick zurück ohne Zorn, zurück in die „glanzvol-
len“ Zeiten des TuS Brake, 1. Mannschaft Fußball. Dazu müssen wir in das 
vergangene Jahrhundert schauen, genauer in die 1980er Jahre. 11 Freunde 
mussten sie sein, wenig andere Hobbys haben und auch sonst sehr fokus-
siert sein. Der Sonntag gehörte dem Fußball, nach dem Spiel den Ehefrauen/
Freundinnen, so vorhanden, und der Kameradschaft. Da gab es denn auch 
genügend flüssige Nahrung. Die besseren Hälften waren jedoch dabei und 
gut versorgt und sorgten später für den sicheren Heimweg. Damal war eben 
nicht alles schlecht!
Die Leistung auf dem Spielfeld stimmte meistens, denn der TuS spielte oft 
im Bezirk, sogar in der Landesliga, stand einmal, im Mai 1980, ganz dicht 
vor dem Einzug in die 1. DFB-Pokal Hauptrunde. Nur eine ganz knappe 1:2 
Niederlage gegen den VFB Bielefeld konnte dies verhindern. Dazu kam das 
legendäre Freundschaftsspiel gegen den FC Schalke 04 auf dem Walkenfeld 
im Juli 1987, dass der TuS mit 1:8 verlor, aber dennoch viele Sympathien ver-
buchen konnte. 2500 Zuschauer sorgten für einen verspäteten Anstoß, weil 
das ungeübte Kassenpersonal gar nicht so schnell die Karten abreißen konn-
te. Das waren Zeiten, werden die Augenzeugen bestätigen können. Rund 37 
Jahre später stellt sich die Situation für beide Clubs ganz anders dar: Der TuS 
spielt in der Kreisliga B und die Knappen gegen den Abstieg aus der 2. Liga. 
Aber das nur am Rande.
Unübersehbar aus zwei Gründen war zweifellos ein Spieler: Ulrich Süllwold. 
Spielerisch ein ganz Großer, mit allerfeinster Technik ausgestattet. Gestaltete 
als Libero das Spiel seiner Mannschaften von hinten heraus und glänzte als 
Torschütze. Trug auf seinem Kopf ein ultrahelles blond, wo sich bestimmt je-
der Coiffeur im Lipperland fragte: „Wo hat er das machen lassen“? Man weiß 
es nicht abschließend, ist auch nicht so wichtig. Wichtig war (und ist) auf 
dem Platz!  Auf jeden Fall bekam er dadurch den Künstlernamen „der Wei-
ße“. Ulli Süllwold hatte jederzeit das Potential, in höheren Ligen zu spielen. 
Als es beim TuS Ende der 80er Jahre nicht mehr ganz so gut lief, und auch aus 
beruflichen Gründen, wechselte Ulli nach Detmold, um weiterhin Landesliga 
spielen zu können und weil die Zugverbindungen besser waren. Ich glaube, 
das hat ihm auch niemand wirklich übel genommen.
Interessanter Weise hat sein Sohn Manuel einen ähnlichen Weg eingeschla-
gen, aber das ist wieder eine andere Geschichte. Zurück in die Vergangen-
heit. Beim stöbern in alten Zeitungsausschnitten stolpert man immer wieder
über bekannte Namen: Boris Pieper (der Lange), Piddy Mellies, Walter Held, 
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TuSTuS und die Anderen
der gegen Schalke sein Abschiedsspiel bekam, Jörg Droste, Andreas Linke, U. 
& R. Delker, Harry Kaufmann (der, der die Elfer rausholte), Broschinski, Rath-
mann, Webel, Flügge usw.
Unvergessen auch das entscheidende Spiel um den Aufstieg in die Landesliga  
in Humfeld, das gegen den dortigen TuS mit 3:2 gewonnen werden konnte 
und somit den Aufstieg in die Landesliga bedeutete. Neben dem Fussball gab 
es für Ulli Süllwold natürlich seine Ulrike, die 22-jährig zu ihm Ja sagte und es 
hoffentlich bis heute nicht bereut hat. Das Thema Eisenbahn ist heutzutage 
für viele Menschen aus unterschiedlichen Gründen ein Reizwort; nicht so für 
Ulli, der die Dinger im Miniaturformat sehr gern verkauft hat. Aber auch das 
ist gefühlt schon Jahrhunderte her.
Genug Historie, nun zählt die Gegenwart. Bezirksliga oder gar Landesliga ist 
ganz weit weg. Im Moment spielt die 1. Mannschaft um den Wiederaufstieg 
in die Kreisliga A. Und es sieht gut aus, denn das Team steht verluspunktfrei 
auf dem ersten Tabellenplatz. Ziemlich regelmäßig begleitet auch von Ulli 
Süllwold, denn Sohn Manuel trägt seinen Teil zum Erfolg der Mannschaft in 
den Meisterschaftsspielen bei. Und wenn alles gut läuft schreibt am Ende 
der Saison auch Niemand, dass die Frikadellen von Ulrike besser als das Spiel 
waren. Versprochen! Und in der nächsten Folge geht es um Stefan Pieper, der 
aber noch seine Fotos suchen muss ...

Ulli Süllwold 1988 in Aktion
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TuS A-Jugend
Mit vielen Ambitionen startete die TuS Brake A-Jugend in die Saison 23/24. 
Die Jungs um Trainer Fynn Dario Mannel, Co-Trainer Gordon Webel und Be-
treuer Marco Strate hatten sich viel vorgenommen für die neue Saison. Im 
Hinblick auf die sehr erfolgreiche Vorsaison der 2006er Spieler in der alten B-
Jugend waren die Ziele und Wünsche natürlich berechtigt. Aber die A-Jugend 
ist doch noch eine andere Nummer, was Kampf, Kondition, spielerisches Ver-
ständnis und vor allem Cleverness angeht. 

Nach sehr kurzer Vorbereitung wurde gleich das erste Saisonspiel gegen die 
sehr stark eingeschätzte JSG Spork/Schwelentrup/Donop/Vossheide nur sehr 
knapp mit 1:2 zu Hause verloren. Im 2. Spiel gegen die ebenfalls stark ein-
schätze Mannschaft von BHK sah es schon besser aus. Am Ende stand ein ge-
rechtes 1:1 in einem sehr umkämpften Spiel auf dem Zettel. Der erste Punkt 
wurde eingefahren.

Leider lief es kurz danach nicht mehr so richtig rund. Die Spiele gegen Entrup/
Kirchheide und Landesligist JFV Lippe im Pokal wurden sehr deutlich verloren.
Erst im 4. Ligaspiel dann der erste Dreier für Brake, man gewann in einem 
sehr starken Spiel gegen die favorisierte Truppe aus Extertal deutlich mit 3:1 
auf heimischen Platz. Das war der Dosenöffner, im nächsten Spiel gegen Bar-
ntrup war es dann eine Pflichtaufgabe, 3 Punkte für Brake mit einem Sieg 
nach Hause holte.

Gegen Meisterschaftsfavorit Ahmsen verlor man zwar knapp mit 0:2. Das 
Spiel hätte aufgrund der spielerischen Überlegenheit auch für Brake ausge-
hen können, wenn man keine Geschenke verteilt hätte. Gegen SV Werl Aspe 
gelang dann wieder ein super Spiel, welches Brake mit 3:1 vor heimischer 
Kulisse verdient für sich entschied. Gegnertrainer Erkan Cakmak gratulierte 
fair und bestätigte eine Top Leistung der Braker A-Jugend.
Und das war es dann auch schon mit der Hinserie. Die Spiele gegen JSG Lee-
se/Lieme/Hörstmar und Bexterhagen fielen aus unterschiedlichen Gründen 
aus, obwohl Brake gerne gespielt hätte. So ging Brake nach nur 7 Ligaspielen 
in der Kreisliga A bereits Mitte Oktober in die Winterpause!
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TuSTuS  Rückblick Hinrunde
Was soll man sagen? Eine erfolgreiche Hinserie sieht etwas anders aus. Die 
verlorenen Spiele waren größtenteils nicht schlecht, oft knapp mit viel Kampf, 
aber teilweise auch mit Krampf, verloren. 
In einigen Partien fehlte die schon erwähnte Cleverness und etwas Glück. 
Dazu kommt, dass die meisten Spiele nicht in der Stammformation gespielt 
werden konnten. 
Brake hatte aus verschiedenen Gründen mit vielen Absagen zu den Spielen zu 
tun. Teilweise halfen Spieler der B-Jungend aus. Es konnte sich keine richtige 
Formation entwickeln, von der man sagen konnte, man geht in dem ein Spiel 
oder anderen Spiel auf Augenhöhe oder als Favorit ins Match. Dafür konnte 
man aber sehen, dass die Mannschaft kein Spiel einfach so verloren gibt nach 
Rückständen. Abgesehen von den Spielen gegen JFV Lippe und Entrup/Kirch-
heide wurde kein Spiel wirklich hoch verloren. Im Gegenteil, in den meisten 
Spielen war sogar deutlich mehr drin.

„Sehr dünne Kreisliga A…“

Ein großes Problem für einen durchgängigen Spielbetrieb im Lemgoer Kreis 
ist, dass eigentlich zu wenige Mannschaften bei den B- und A-Jugend Mann-
schaften gemeldet wurden und so jeweils ein sehr lückenhafter Terminplan 
entstand. In der Lemgoer Kreisliga der A-Jugend sind jetzt nur noch 9 Mann-
schaften vertreten. JSG Leese/Lieme/Hörstmar haben im Februar leider noch 
die Mannschaft zurückgezogen, bevor das Nachholspiel in Brake stattfinden 
konnte. Einen Spieler von Leese konnte Fynn Dario zum TuS Brake lotsen, 
dass ist aber auch das einzig Positive daran. Willkommen Alex! 
Hier entstehen teilweise riesige Lücken im Terminkalender, die einen regel-
mäßigen Ablauf der Serie nicht mehr ermöglichen. Es sind schon Stimmen 
zu hören, dass es vielleicht besser wäre, sich in der A- und B-Jugend mit dem 
Kreis Detmold zusammen zu schließen. Warten wir mal ab…

„…auf in die Rückserie…“

Eine kurze Vorbereitung im Januar und Februar hat die A-Jugend bestritten. 
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TuS A-Jugend
Bei schlechtem Wetter und entsprechendem Krankenstand wurde trotzdem 
trainiert und im Januar und Februar Testspiele gegen Bezirksligist JSG Hügel-
land und TV Elverdissen aus dem Kreis Herford bestritten.

Das Spiel gegen Hügelland wurde gewonnen, mit einer sehr starken Mann-
schaftsleistung! Im Spiel gegen Elverdissen zeigte die Mannschaft wieder das 
andere Gesicht, eigentlich spielbeherrschend, aber ohne Spielidee!„Jetzt sind 
schon 3 Spieltage der Rückserie vergangen…“ In Schwelentrup wurde gegen 
den Tabellenzweiten ein ganz starkes 2:2 abgeliefert! Gegen Tabellenführer 
Ahmsen zu Hause nach super Spiel und ein paar Gastgeschenken nur ein 0:2. 
Und in Langenholzhausen gegen BHK wieder sehr unglücklich 2:1 verloren. 
Fazit, es kann besser werden, die Jungs müssen es nur umsetzen!

Zwischen Tabellenplatz 8 und 3 sind es nach 10 Spieltagen gerade mal 5 
Punkte Unterschied bei noch 6 verbleibenden Spielen. Da ist noch Einiges 
drin. Es lässt sich schwer abschätzen, auf welcher Stufe sich die A-Jugend von 
Brake derzeit befindet. Die hohe Trainingsbereitschaft und starke Leistungen 
in einigen Spielen lassen positiv in die Zukunft blicken. Leider dämpfen die 
lange Verletztenliste und ein paar nicht einkalkulierte Abgänge gerade etwas 
die Stimmung.

Die Mannschaft und das Trainerteam freuen sich auf die kommenden Spiele 
in der Serie und hoffen auf viele Zuschauer, die die Braker A-Jugend weiter 
nach vorne bringen.
 
Vielen Dank an Matthias Bödeker für die Fotos vom Spiel gegen TV Elverdis-
sen. Man sieht sich am Platz…

Marco Strate, Betreuer der A-Junioren
(Text & Bildkommentare)
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TuSTuS A-Jugend

Mittelfeldspieler Alper immer mit sehr viel Ballgefühl und Spielübersicht. Er 
spielt seit der F-Jugend in Brake und gehört zu den Urgesteinen des Clubs. 
Wenn Adrian bedrängt wird, versteht er keinen Spaß und hält energisch da-
gegen. Meistens behauptet er so die Bälle.
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TuS A-Jugend

Christopher ist offensiv meistens sehr stark und schwer vom Ball zu trennen. 
Seine spielerischen Fähigkeiten sind wahrscheinlich familienbedingt.



35

TuS A-Jugend

Hier Neuzugang Max in Aktion auf der Außenbahn. Wenn er am Ball ist, dann 
geht die Post ab. Ein großer Gewinn für die Mannschaft.
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TuS A-Jugend

Auf Okbah ist immer Verlaß. Dadurch ist er auf der Position des Außenvertei-
digers nicht mehr wegzudenken. Unten schirmt er sehr geschickt den Ball mit 
seinem Körper ab. Fotos wie immer von Matthias Bödeker.
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TuS A-Jugend

B-Jugendspieler Malte half in dieser Partie der A-Jugend aus. Die ersten Bälle 
hat er meistens sicher.



38 

TuS A-Jugend

Maltes Zwillingsbruder Sven ist in diesem Spiel auch am Start. Wenn es hin-
ten brennt, ist auf Beide immer Verlaß. Bei Adrian, unteres Foto, ist seine 
Rückennummer Programm. Im zentralen Mittelfeld immer eine Bank.
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TuS A-Jugend

Neuzugang Alex, kam aus Leese, ist sehr schnell und kaum vom Ball zu tren-
nen. Auch er ein Riesengewinn für die A-Jugend. Adrian hilft unten auch hin-
ten aus. Mit mehr Coolness auf jeden Fall eine Option für die Senioren.
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TuS A-Jugend 

Keeper Manuel ist hier in seinem Element. Ohne ihn wäre so manches Spiel 
sicherlich anders ausgegangen. Kolja kämpft defensiv um jeden Ball. Leider 
hat er uns aus beruflichen Gründen bereits wieder verlassen. Schade.
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TuS A-Jugend

Brian ist im Mittelfeld kaum zu bezwingen. Er kämpft um jeden Ball und läßt 
seine Gegenspieler oft blaß aussehen. Er müsste sich allerdings schneller vom 
Ball trennen und seine Mitspieler in Szene setzen. Dann wäre er ein starker 
Kandidat für die 1. Seniorenmannschaft.
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TuS Torjäger Saison 2023/24

Vogelsang 34  |  Lemgo  |  Tel.: 186935   •   Wasserfurche 4  |  Lemgo  |  Tel.: 974949 

2 x in 
Lemgo!

Fahrschule Helmut Kollak
Braker Mitte 19 & Breite Str. 58

32657 Lemgo
Mobil 0179 777 5510

www.fahrschule-kollak.de

Julian Diedrich
Jörn Pieper
Fynn-Dario Mannel
Samuel Herbrandt
Andre Kirsch
Dominik Schlüter

18
13
12
12

8
5

Alle Angaben ohne Gewähr
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TuS Tabelle Kreisliga B

Vogelsang 34  |  Lemgo  |  Tel.: 186935   •   Wasserfurche 4  |  Lemgo  |  Tel.: 974949 

2 x in 
Lemgo!
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Jadon kann auch kämpfen

Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt
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TuS Senioren-Patenschaften

Stefan Pieper

U. Kaufmann

Jörn, Sören
Lisbeth Pieper

Volker K.

Banu K.

Held

Detlev & Waltraud

S04

Thomas Freitag

Knobelclub von 1990

Thorsi

DJ Paul

Förderverein Ulli & Helga

Susanne Pieper

Dirk Weege

Roland
& Birgit

Britta K.

Kaan K.

Sylvia  & Gordon    Ulli & Ulrike        Holger & Renate      Michael Berge       

Schwutzi
Glück Auf

Horst Buschmeier

Handball grüßt Fußball

S. Zeise

Peter Mellies

Rolf D.

Ivonne
& Mirko

Ivonne & Mirko

Harald K.

Winni
Günter

Leonie & Lennart

Sylvia & Gordon

Dirk P.

Earl

Markus &
Paul, Leo

Flosse

Pipe &
Dascha

Manuel Süllwold

Ingo R.

Claudine P.

Inge W.

Großer Lullu
&

kleiner Lullu

Heike Berge

Weite
Welt

Leoni & Lennart

effzeh

Das Geld aus den Patenschaften wird für Teambuilding-Maßnahmen der 1. 
und 2. Mannschaft verwendet. Dazu zählen zum Beispiel Fußballgolf, Spin-
ning im EauLe und andere Aktivitäten. Also, neue Saison, neue Aufgaben 
und Ausgaben. Wie immer wird alles organisiert von unserem professionel-
len Geldeinsammler und Fussball-Obmann Stefan Pieper. Die Preise für die 
Felder konnten trotz hoher Inflation stabil gehalten werden.
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Dirk Pielemeier
Dammstraße 10
32657 Lemgo

05261 • 217 636
05261 • 217 638

0173 • 90 10 242

Ihr Spezialist für alle Teppiche, Teppichböden und Polstermöbel!

Hol- und Bringservice innerhalb Lemgos kostenlos!

Jetzt auch Gebäudereinigungen!

GERÜSTBAU G
m
bH

GERÜSTBAU G
m
bH

Fon:     
Fax:     
Mobil: 
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